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Der gefähröete Verkehr mit Jrland
Sturmerfolg in der Champagne 10 feinöliche Flugzeuge unö 2 Feſſelballone abgeſchoſſen Truppen der Fentral

mächte vor Odeſſa Erhöhte Gefechtstätigkeit der Franzoſen im Cernabogen

Ernſte Verheerungen in der Jriſchen See
Engliſche Klagen über ungenügende Verteidigungsmaßnahmen zwiſchen Großbritannien und Jrl and

Die Schiffsverluſte laſſen ſich nicht verhindern Eine Verblendung des Parlaments
WTB Bern 12 März Lord Beresford richtete

im Oberhauſe die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die
rrnſten Verheerungen welche der Tauchbootkrieg
unter den zwiſchen Jrland und Großbritannien verkehrenden
Schiffen anrichte und wies auf die Folgen hin welche die
Vernichtungen für die Verpflegung des Landes hätten Der
Redner betonte daß die Lage mit jedem Tage ernſter werde
Der Grund liege in der ungenügenden Verteidi
gung Jn Weſtengland werde angenommen daß Spione
in den Dogds des Briſtolkanals die Tauchbootoperationen
förderten Dieſe Docks ſollten Ausländern unzugänglich ge
macht werden Außerdem ſollten Geleitzüge für den Verkehr
in der Jriſchen See eingerichtet werden Man verliere die
Schiffe mit einem ſolchen Tempo daß falls dasſelbe anhält
vald keine Schiffe für den Verkehr in der

Jriſchen Seeübrig bleiben würden Lytton gav
zu daß die Tauchboote in den letzten zwei Monaten in der
Jriſchen See beſonders tätig und deshalb die Verluſte dort
größer geweſen ſeien als in früheren Zeitpunkten aber
keine Maßnahmen der Admiralität ver möchten
derartige Schiffsverluſte ganz zu verhin
dern Auch ſei es eine ſchlimme Ueßertreibung daß angeb
lich bald kein Schiff für den Verkehr in der Jriſchen Je
übrig bleiben würde Die von Beresford empfohlenen Geleit
züge empfehlen ſich nicht weil durch die Zuſammenſtellung
ſowie die Entladung der gleichzeitig einlaufenden Schiffa
Zeit verloren würde Das Gerede von deutſchen Spionen ſer
zurückzuweiſen Es ſei eine Verblendung des Parlaments
alle Unglücksfälle des Krieges deutſchen Spionen zuzuſchreiven
welche der Wachſamkeit der Regierung entgangen ſeien
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 13 März 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn vielen Abſchnitten lebte am Abend der Artillerie

kampf auf Di Erkundungstätigkeit blieb rege
Bei Abwehr eines belgiſchen Vorſtoßes öſtlich von Nieu

port nahmen wir einen Offizier und 30 Mann gefangen
Eigene Unternehmungen öſtlich von Zonnebeke und füdweſt
lich von Fromelles brachten 23 Engländer und Portugieſen
ein Jn der Champagne ſtürmten weſtpreuhiſche Kom
pagnien nach ſtarker Feuervorbereitung die franzöſiſchen
Gräben nördlich von Prosnes und kehrten nach Jerſtörungt
der feindlichen Anlagen mit 90 Gefangenen in ihre Linde
zurück

Starke Erkundungstätigkeit in der Luft führte zu heftigen
Kämpfen Wir ſchoſſen geſtern 19 feindliche Flugzeuge und
zwei Feſſelballone ab

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen 64
Leutnant Freiherr von Richthofen ſeinen 28 und 29 Luftſieg

Oſt en
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſtehen vor

Odeſſa

Mazedoniſche Front
Bei Makovo im Cernabogen hält die ſeit einigen Tagen

durch einen erfolgreichen Vorſtoß hervorgerufene erhöhte
Tätigkeit der Franzoſen auch geſtern an

Von der

italieniſchen Frontichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootStrecke
Berlin 12 März Neue U Boot Erfolge auf dem

gördlichen Kriegsſchauplatz

19 500 Br Reg To
Unter den verſenkten Schiffen befand ſich der engliſche be
waffnete Dampfer Rockpool 4502 Br Reg To der 6000
Tonnen Gerſte und 615 Tonnen Stahlbarren geladen hatte
Der Kapitän des Schiffes wurde gefangen eingebracht Zwei
weitere 5009 Br Reg To große Dampfer wurden vor dem
Weſtausgang des Aermelkanals verſenkt davon einer wahr
ſcheinlich amerikaniſcher Nationalität aus einem einlaufen
ven itark geſicherten Geleitzug heraus

Der Chef des Admiralſtabes der Marjne

Berlin 12 März Ueber die gute Miene die engliſche
Miniſter zum böſen Spiel des Boot Krieges zur Schau
tragen müſſen ſchrieb der norwegiſche Socialdemokraten J
am 4 2 1918 Sir Eric Geddes hat in einer Unterredung
nit einem Preſſevertreter erklärt daß der U BootKrieg jetzt
kleine Bedeutung mehr habe Jch habe eine Kurve ſagte
Heddes die für mich eine Quelle großer Zufriedenheit bildet
Sie zeigt die deutſchen Uebertreibungen Während dieſerDliniſter alſo behaupte daß die Schiffahrt unbehindert von

deutſchen Booten vor ſich gehe hat jedenfalls die norwe
giſche Schiffahrt eine Erfahrung gemacht die davon weſent
lich abweicht Für uns ſieht es ſo aus als ob die Deutſchen
immer noch mehr Schiffe verſenken als ſie ſelbſt zugeſtehen

1

Angeſichts unſerer Erfahrungen und der engliſchen Rationie
rung die wohl auch nicht nur ein Scherz iſt dürfte man weit
aus eher geneigt ſein den Deutſchen zu glauben

Der geſcheiterte Zagiſhe derer

in Paläſtina
Erfolge vor Erzerum

WTB Konſtantinopel 12 März AnmtlicherTagesbericht An der Paläſtinafront herrſchte heute abge
ehen von ſchwachem Artilleriefeuer Ruhe Die am 9 März

Tagesanbruch begonnenen feindlichen Angriffe die faſt
ohne Unterbrechung bis zum 10 März ſpät in die Racht hin
ein andauerten wurden durch heldenmütige Abwehr unſerer
Truppen abgeſchlagen Der augenſcheinlich vom Feinde an
geſtrebte Zweck des Durchbruches an der Straße
Jeruſalem Rablue iſt geſchettert

Vor Erzerum leiſteten die Armenier unſeren Truppen
ernſtlichen Widerſtand nachdem noch geſtern unſere Jnfan
terie bis an die Drahthinderniſſe einer befeſtigten Stellung
vorgedrungen war wurde heute nach einem glänzenden
RNachtangriff das Hindernis überrannt und die feindlichen
Banden zurückgeworfen Unſere Truppen rückten in Erzerum
ein un dbemühen ſich die von den Armeniern verurſachten
Brände zu löſchen

Die Furcht vor der japaniſchen Aktion
WTB Boern 12 März Jn einer Verſammlung in der

Eſſex Hall in London am März zur Unterſtützung der Vor
ſchläge Lansdownes wurde ein Schreiben von Lord Parmoor
verleſen der dem ten Brief Lansdownes vollen Beifall
zollte Lee Smith führte aus das große Hindernis für Frie
densverhandlungen liege in dem Mangel einer gemeinſämen
Politik der Alliierten Obgleich ſie einſähen daß ihre Höchſt
forderungen nicht durchzuſetzen ſind blieben ſie im Felde
ſtehen weil ſie nicht den Mut hätten ſich um einen Tiſch z
ſetzen und ſich darüber zu einigen welche Forderungen ein
jeder aufgeben ſolle Das Vorgehen Japans werde England
neue Verwicklungen bringen Birch Criſp bemerkte dazu
Japans Vorgehen werde Rußland auf 50 Jahre verſchließen
und die engliſchen Fabrikanten eines ungeheuren Abſatz
gebietes berauben

Die japaniſchen Streitkräfte im Oſten
Baſel 13 März Priv Tel Daily Mail be

richtet aus Schanghai Die japaniſchen Streitkräfte auf Koreg
und in Oſtaſien ſollen vier Armeekorps ſtark ſein Nunmehr
dent auch der Bahnhof von Wladiwoſtok von den Japanern
beſetzt

Die Haltung Chinas
Amſterdam 13 März Eigene DrahtnachrichtNach engliſchen Blättermeldungen c die in rath 3

herrſchenden Bolſchewiſten den Chineſen mitteilen laſſen daß
e keine feindliche Aktion gegen Ching zu unternehmen
onken China ſoll hierauf geantwortet haben daß es ſeine

Truppen nur überall dahin zu u wo eine
wehr für die chineſiſche Bevölkerung no ſei

Geyte Depeſchen ſiehe auch Seite

Keapel unöd Paris
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Luftſtreitkräfte

waren vielfach über Venedig und über anderen oberidalie
niſchen Städten Nach Mittelitalien oder gar nicht Süditalien
ſind unſere Luftſtreitkräfte niemals gelangt Jetzt hören
wir zum erſtenmal daß auch Süditalien direft etwas vom
Kriege zu fühlen bekommen hat Neapel wie es tanzt und
ſingt wie es ſcherzt und lacht lernte bisher von der wirt
ſchaftlichen Not und von dem Anblick der im Hafen ankernden
Kriegsſchiffe der Entente abgeſehen wenig von dem Krieg
kennen Die Stadt wo unzählige Deutſche den edlen Lacrima
Chriſti den die Hänge des Veſuv ſpenden kennen lernten
wo zahloſe Hochzeitsreiſende dem altbekannten volkstüm
kichen Fiſcherliede Santa Lucia lauſchten war bisher weder
von deutſchen noch von öſterreichiſchungariſchen Kriegsflug
zeugen heimgeſucht worden Jn Rom glaubte man daß
Mittelitalien für die Mittelmächte unerreichbar ſeä viel mehr
aber noch das ſüdliche Jtalien mit ſeinen vielen militäriſchen
Stationen für die Operationen der Ententemächte im Mittel
meer Nach dem ſüdlichen Jtalien wurden die Scharen der
Verwundeten aus den Kämpfen am Jſonzo am Tagliamento
und an der Livenza gebracht Dort erholten ſich die reichen
Italiener in dem irrigen Glauben dem Kriege entronnenſein Ia della Napaii die gerhte und volteteihtt St
Sahens e net a i n v eFiecchen Erde entfernt von wo aus deutſche oder
öſtereichiſch ungariſche Luftſtreitkräfte einen Angriff unter
nehmen konnten Dieſe an ſich gewaltige Entfernung hat
auch die treuloſen Jtaliener in Sicherheit gewiegt Sie haben
ſich nicht denken können daß unſere Luftſchiffe oder Flug
zeuge eine derartige Entfernung zurücklegen könnten und
haben damit wieder einmal die deutſche Leiſtungsfähigkeit
unterſchätzt Schon rein ſportlich genommen iſt der vom Chef
des Admiralſtabes der Marine gemeldete Angriff deutſcher

Marine Luftſtreitkräfte in der Nacht vom 10 zum 11 März
auf die Hafenanlagen und auf die militäriſchen Einrichtungen
von Neapel eine Glanzleiſtung allererſten Ranges Jn der
kurzen amtlichen Mitteilung wird geſagt daß gleichzeitig
auch die Eiſenwerke von Bagnoli einem Orte am Golf von
Pozzuoli in der neapolitaniſchen Provinz mit Bomben belegt
worden ſind Die deutſche Meldung ſpricht von Marine
Luftſtreitkräften ſo daß es hiernach nicht klar iſt ob der An
griff von Luftſchiffen oder von Flugzeugen ausgeführt wurde
Nach einer Meldung der Agenzia Stefoani handelt es ſich
nur um einen Angriff von Flugzeugen doch ſprechen über
Lugano kommende Privatmeldungen davon daß bei dieſer
Gelegenheit auch ein feindliches Luftſchiff über Neapel er
ſchienen iſt Rach der ebenerwähnten Meldung der Agenzia
Stefant ſind über Neapel etwa 20 Vomben abgeworfen bie
alle das Jnnere der Stadt trafen ohne daß angeblich ein
militäriſcher Schaden angerichtet worden wäre Dieſe offen
bar als amtlich anzuſprechende italieniſche Meldung erwähnt

einige Opfer während nach Privatmeldungen 16 Tote und
50 Verwundete zu verzeichnen ſind

Jn der Zeit wo ſich die Luftkämpfe von Tag zu Tag
mehren wo die weſtlichen Ententemächte immer wieder fried

liche deutſche Städte die weit hinter der Front liegen und
auch keinen militäriſchen Zwecken dienen angreifen iſt die
Betonung angebracht daß der Angriff auf Neapel nicht mit
dieſen Ueberfällen deutſcher Städte verglichen werden kann
Wenn Neapel auch weit von der Landfront entfernt liegt ſo
befindet es ſich doch als Hafenplatz mitten im eigentlichen
Kriegsgebiet Es hat einen für die italieniſche Marine über
aus wichtigen Kriegshafen Gleichzeitig befindet ſich in
Neapel ein italieniſches Marinearſenal Jm Kriege iſt Neapel
immer mehr zu einem Stützpunkt unſerer Gegner für die ge
ſamten Operationen m mittleren Teile des Mittelländiſchen
Meeres geworden Alle dieſe Gründe berechtigen zu einem
Luftangriff auf dieſen militäriſch ſo wichtigen Platz

Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei unſeren Angriffen
auf Paris Paris iſt Feſtung und es iſt zugleich der wichtigſte
Stapelplatz des franzöſiſchen Heeres Das allein wäre Grund
genug daß unſere Flieger dorthin ihren Weg nehmen Trotz
dem hat die deutſche Oberſte Heeresleitung viele Monate
lang von Angriffen auf die franzöſiſche Hauptſtadt abgeſehen
Erſt ſeit Beginn dieſes Jahres ſind die Fliegerangeriffe die
zu im des Krieges unternommen wurden wiederholt

Von der Heeresverwaltung wurde immer wieder
betont daß es ſich bei dieſen Angriffen lediglich um Vergei
tungsmaßnahmen handelt Es ſoll durch die Vorſtöße e



e mer lhche Hnerkennung für einen
e März Der engliſche ber

reicht werden daß die Franzoſen ihre Angrkffe auf friedliche
deutſche Städte einſtellen Lediglich aus dieſen Geſichts
punkten heraus wurden die drei in dieſem Jahre bisher durch

zeführten engeren auf Paris unternommen Daß
die Franzoſen dieſen Angriffen nicht gewachſen ſind haben
zie letzten Tage bewieſen Jn den franzöſiſchen Meldungen
nußte ſelbſt zugegeben werden daß etwa 60 deutſche Flug
jeuge die Sperrlinie durchbrechen konnten Bei dem zweiten
Pergeltungsangriff auf Paris wurden nach der amtlichen
Meldung insgeſamt 23 700 Kilo Bomben auf die franzöſiſche
Metropole zum Abwurf gebracht Wieviel Sprengmaterial
i dem dritten Vergeltungsangriff abgeworfen wurde iſt
amtlich noch nicht gemeldet worden doch darf man annehmen
aß dieſer Angriff ſeinem Vorgänger an Wucht nicht nach

Die Angriffe auf Neapel und Paris zeigen uns daß
auch entfernte Gegenden der uns feindlichen Staaten für
Deutſchland erreichbar ſind Schon am 29 März vorigen
Jahres erklärte der engliſche Fliegeroffizier Billing im Unter
hauſe dem er als Mitglied angehörte Vor kurzem hat Eng
and die Oberherrſchaft in der Luft gehabt jetzt iſt das
richt mehr der Fall Seitdem iſt faſt ein Jahr ver
jangen Die Oberherrſchaft in der Luft liegt trotz der ge
valtigſten Anſtrengungen unſerer Gegner die hierbei von
en Amerikanern mit einem großen Aufwand aber mit einem
reringen Erfolg unterſtützt wurden auch heute noch in deut
cher Hand Auch das hat uns der dritte Angriff auf Paris
end der jüngſte Beſuch von Neapel gezeigt

O H

Die Ueberraſchung in Jtalien
Lugano 12 März Der Luftangriff auf Neapel in

er Nacht vom Sonntag auf 2 in ganz Jtalien
außerordentlich überraſcht und erſchre Die Blätter fragen
ich wie es dem Feinde möglich war

ſo weit nach Süden vorzudringen
nd überbieten ſich in Verſicherungen daß die feindliche Ab
icht Furcht und Verwirrung zu verbreiten das Gegenteil
erreicht habe Man weiß noch nicht von welcher Art der oder
die feindlichen Flugapparate waren Die meiſten glauben
daß es ſich um

ein Lenkluftſchiff
e das von Spalato Cattaro oder Durgzzo her das

atiſche Meer überflogen hat Die betreffenden Ent
fernungen ſind 352 bezw 407 bezw 448 Kilometer Der An

fand um 1 Uhr nach Mitternacht ſtatt und erfolgte aus
Höhe ſo daß es wie Agenzia Stefani bemerkt

feindlichen Fliegern nicht möglich war ihre Ziele genan
zu erkennen Es wurden 16 Tote und 50 Verwundete ge
r Jn einem Hauſe im Stadtviertel Sankt Erasmo wur

5 Perſonen gelötet 15 verwundet Ferner wurden Häuſer
etroffen in der Via Roma Via Municipio Via Speranzella

Conte di Nola Piazza Concordia bei der Treppe von
San Mattia bei Santa Mattiag Apparente Getroffen wur
e r die Kirchen Santa Brigida und San Nicola da

no

Ein deutſcher hHelö

S
Douglas Haig gedenkt in einem amtlichen icht aner
kennend eines deutſchen Offiziers der bei Flesquieres mit
hervorragender Tapferkeit gegen die Tanks kämpfte Daily
News veröffentlicht über den Vorgang folgende Mitteilung

eines r enDieſer Offizier war ein Oberleutnant der das Tank
abwehrgeſchütz befehligte Ein Treffer eines unſerär Ge
ſchütze tötete vier von ſeinen acht Mann und verwundete den
Offizier Er blieb indeſſen auf ſeinem Poſten und ſeine Leute
fuhren u auf die anrückenden Tanks zu feuern Maſchinen
gewehrfeuer erledigte die vier übrigen Kanoniere und ver
vundete nochmals ſchwer den Offizier Der aber bediente jetzt
das Geſchütz allein und erzielte ohne Hilfe nicht weniger als
acht Treffer auf acht verſchiedene Tanks die ſämtlich aktions
unfähig wurden Er wurde wiederholt von Granatſplittern
und Maſchinengewehrkugeln getroffen hielt aber weiter aus
Schließlich verwundete ein neben ihm krepierendes Gſchoß ihn
ſo ſchwer daß er nicht mehr aufſtehen konnte Selbſt dann
verſuchte er noch das Geſchütz das er ſoeben geladen hatte
abzufeuern Ein direkter Treffer eines Tanks aber endigte
den Widerſtand und als unſere Leute herankamen waren
von dem Offizier und dem Geſchütz keine Spur mehr vor
handen Unſere Leute waren faſt traurig daß ſie ihn der
artig erledigt hatten denn er verdiente zu leben Jch glaube
es war der ſchönſte Fall von Tapferkeit und Heroismus der
mir vorgekommen iſt

die Beſprechungen Hindenburgs in Berlin

Finnlanös Präſtöent bei Hindenburg
Berlin 12 März Amtlich Der Generalfeldmarſchall

et Fienburg weilte am 12 März zu Beſprechungen in
in
Berlin 13 März Bei den Beſprechungen zu denen

geſtern Generalfeldmarſchall v Hindenburg in Berlin
weilte dürfte es ſich wie der hört in erſter Linie
um Erörterung von Fragen handeln bezw gehandelt haben
die mit dem Friedensſchluß mit Rußland im
Zuſammenhang ſtehen Auch dürfte bas gegenwärtige
Stadium der Friedensverhandlungen in Bukareſt zu
einer Ausſprache der Oberſten Heeresleitung und der R

re geführt haben Der Präſident der finniſchen Regie
rung Svinhufvpud wurde von Hindenburg und vom
Unterſtggtsſekretär von dem Busſche empfangen

Parteiführer beim Reichskanzler
Berlin 13 März Laut BV fand geſtern nach

nittag eine interfraktionelle Beſprechung der Rehrheits
varteien des Reichstages ſtatt Abends wurden die Partei
führer unter dem Präſidium des Reichstages vom Reichs
kanzler empfangen Es handelt ſich um die ſog Oſt
fragen ferner um die neue Kredit vorlage und die

hende Kriegsanleihe
Der FArbeitsplan des Keichstages
Berlin 12 März Der Aelteſtenrat des Reichsteinigte ſich heute bezüglich des Arbeitsplanes für die h

9 Berlin Seiner Majeſtät d Der iſt
orpat ein ramm gangen in dem es u aEure al bitte die livländiſche Mitcigheſi ihn
untertänigſten Dank entgegenzunehmen für die Errettung
Livlands aus Drangſal und Not und Stellung dieſer
älteſten deutſchen Kolonie unter den Schutz des mäch
tigen Deutſchen Reiches Die livlä Ritteru knüpft daran das Gelübde unwandelbarer Treue und

bittet Eure Majeſtät deſſen gewiß zu ſein daß die Liv
länder mit Gut und Blut immerdar einzutreten bereit ſein
werden für die Größe des deutſchen Vaterlandes

Seine Majeſtät hat mit folgendem Telegramm geant
wortet

Herzlichen Dank für den Gruß mit dem Mich die liv
ländiſche Ritterſchaft erfreut hat Das deutſche Volk freut
ſich mit Mir daß unſere Waffen das ſchöne ſchwer geprüfte
Land vor weiterer haben bewahren können
Möchte dieſe ſchwere Zeit die Auferſtehung des baltiſchen
Dentſchtums zu freier freudiger Entwicklung ſeiner Kraft

zur Folge haben gez Wilhelm l
Ein weiteres an den Kaiſer gerichtetes Telegramm

lautet

nicht zur Erledigung kommende Reſt der heutigen Tages
ordnung durchberaten werden dazu der Geſetzentwurf betr
Kriegszuſchläge zu den Gerichtskoſten in
erſter Leſung Ob die Kreditvorlage wie es von einer
Seite gewünſcht wurde erſt in der nächſten Woche zur Be
ratung geſtellt werden wird wird der Aelteſtenrat am
Donnerstag entſcheiden Der Sonnabend ſoll ſitzungsfrei
bleſben damit der Hauptausſchuß die kurländiſche und
die livländiſche Frage erörtern kann

AJ SDie Ausſichten der Bukareſter
Verhanölungen

T V Wien 12 März Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
nimmt man an daß die Wiederaufnahme freundſchaftticher
Beziehungen zwiſchen den Zentralmächten und Rumänien
keiner Hinterliſt begegnen wird und daß man ſich gegenüber
einem eventuellen Wunſch Rumäniens nach Schaffung
eines engeren Verhältniſſes zu den Zentral
mächten nicht ablehnend verhalten wird Auch wird man
ſich nicht ablehnend verhalten wenn die Frage der Erwerbung
des von Rumänien begehrten Teiles Veßarabiens zur
Erörterung kommen ſollte Bekanntlich hat Rumänien im
Präliminarfriedensvertrag die Abtretung der Dobrudſcha ſo
wie verſchiedene Grenzberichtigungen bereits zugeſtanden
Die Erwerbung ruſſiſcher Gebietsteile würde daher Rumänien
eine Entſchädigung bieten

für
7

Der Moskauer Sowſet Kongreß
den Frieden

Berlin 12 März Nouvelliſte des Lyon meldet aus
Moskau der Sowjet von Moskau habe die Ratifizie
rung des Friedensvertrages mit den Mittelmächten
mit ungeheurer Mehrheit angenommen Dieſes Ab
ſtimmungsergehnis laſſe auf ſicheren Erfolg der Volkskom
miſſare der Regierung auf dem Sowjetkongreß in Moskau
ſchließen Journal berichtet der Umſchwung in Moskau
ſei auf die Ausführungen Lenins zurückzuführen der in
Moskau die Gründe auseinanderſetzte weshalb Rußland den
Frieden annehmen müſſe Von 195 Sowjets hätten 110 auf
drahtliche Anfrage ein Volum für die Ratifizierung
abgegeben Der ſtichhaltigſte Grund Lenins für die Annahme
der Friedensbedingungen ſei die vollkommene Desorga
niſation der ruſſiſchen Armeée die jeden Widerſtand
vergeblich gemacht hätte

Die Räubereien in Finnland
Haparanda 11 März Die Ausſchreitungen der

Roten Garde dauern unvermindert fort Jn Helſing
fors ſollen bisher an 600 Bürger getötet ſein Jn
Lavia wurde die Kirche geplündert und der Pfarrer erſchlagen

Das Land wird ansgeſaugt bis zum äußerſten Pferde
und Vieh werden gewaltſam weggetrieben Lebensmittel
lager erbrochen und verteilt Brennereien und Spritlager ge
plündert und unter dem Einfluß des Alkohols folgen neue
Bluttaten Bei Znuteilung der Lehensmittel werden die
Bürgerlichen vernachläſſigt In Südfinnland herrſcht große
Notlage ja Hungersnot auf der einen Seite während
die Rote Garde die erpreßten Vorräte verjubelt Ende
Februar kamen in Helſingfors und Wiborg die letzten Brot
ratienen zur Verteilung und Zufuhren von Getreide ſtanden
nicht in Ausſicht Alle Meldungen ſtimmen darin überein
daß die ruſſiſchen Truppen meiſt allerdings in Zivil an den
Kämpfen teilnehmen beſonders an der kareliſchen Front
Der erfolgreiche Widerſtand der Roten Garde iſt überhaupt
nur möglich dank der von ruſſiſcher Seite überlaſſenen
Gewehre Kanonen und Munition Das noch in Finnland

ruſſiſche Militär wird auf etwa 60 000 Mann ge
ätztSie Revolutionsregierung zieht nunmehr auch die rechts

ſozialiſtiſchen Zeitungen z B in Wiborg ein
mzzdD

Moskau in den Händen der Anarchiſten
London 12 März Reuter Der Korreſpondent

der Morning Poſt erfährt aus Petersburg vom 10
höre daß Moskau in den Händen der an archiſtiſchen

rtei iſt gegen die die Volſchewiki einen harten Kampf
werden führen müſſen Es iſt auch zweifelhaft ob es den
Petersburger Gruppen gelingen wird Moskau zu erreichen
Außer dem zügelloſen Auftreten der Soldaten die in aller
Eile von der Front nach Hauſe gehen wollen beſteht noch bei
den organiſierten Parteien die deutliche Abſicht ſie daran zu
indern nach Moskau zu kommen Es iſt ſicher daß die

chewiki i bedroht werden al eiSe r u gaben in jeden anller Nach achtmonatigem Gerede haben die wie

h 7 m Deſpotism u s zurückgebracht e Führer der chewiki werden in
ſten Tage dahin ttwoch und Donnerstag ſoll der heute Petersburg ſorgfältig beobachtet wahrſcheinlich um zu ver

Die deutſchen Livländer an den Kaſſer
Des Kaiſers Antwort

Ew Majeſtät bitten die in der alten Deutſchen Hos

den unde

d t nd nnehmen zu wollenEw in geloven wir e ehe Treue und Er

Jm Auftrage
gez Profeſſor Dehio Profeſſor Hahn

Profeſſor Joege von Manteuffel

Der Kaiſer antwortete
Profeſſor Dehio Dorpat

Herzlichen Dank für den freundlichen Gruß Es ift
Mir und dem ganzen akademiſchen Deutſchland eine große

daß die würdige alma mater Dorpatensis dank dem
ſieg unſerer Waffen in geiſtiger Freiheit ihren geſchicht

lichen Beruf als Heimſtätte deutſchen Geiſteslebens wieder
aufnehmen kann Große Erinnerungen der Vergangenheit
werden damit zu neuem Leben erweckt Möchte wieder wie
in alten Tagen reicher Segen für die ſchwergeprüften
Ordenslande und für die deutſche Wiſſenſchaft von ihr aus

gehen gez Wilhelm I
hindern daß ſie ſich entfernen Viele ihrer Anhänger holten
die vorgeſchlagene U edlung nach Moskau für eine
ſchmähliche Flucht vor ihrer Aufgabe

Die Kurländer an den Kaiſer
Baron Rahden hat in der am 8 März in Mitau ſtatt

efundenen Verſammlung des kurländiſchen Landesrats die
ndung folgenden uldigungstelegramms an Seine

Majeſtät den Kaiſer vorgeſchlagen
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer

Der Kurländiſche Landesrat als die berufene Ver
tretung der Geſamtbevölkerung Kurlands hat ſoeben den
einſtimmigen Beſchluß gefaßt zu den Stufen des Thrones
Eurer Majeſtät die alleruntertänigſte Bitte niederzulegen
Eure Majeſtät wollen Allergnädigſt gernhen für ſich und
Eurer Majeſtät Thronerben die Herzogskrone Kur
lands anzunehmen Von der Hoffnung beſeelt daß
dieſe Bitte ein geneigtes Gehör finden werde bringt den
Landesrat in tieſſter Ehrfurcht und ungauslöſchlicher Danf
barkeit für die Befreiung Kurlands aus ruſſiſchem Joch
Eurer Majeſtät begeiſterteßuldigung und das Gelöbnis
unwandelbarer Treue dar Gott ſchütze Gott
ſegne Gott erhalte Eure Majeſtät

Jm Namen des Landesrats
Baron v Rahden Maihof

Generalſuperintendent D Bernewitz
Rechtsanwalt Melville

Gemeindeälteſter A Weſchneek
Dieſem Vorſchlage wurde einſtimmig beigetreten ebenſo

dem weiteren Vorſchlag von Baron Rahden eine Kommiſſion
beſtehend aus den Herren Baron Rahden Maihof General
ſuperintendent Bernewitz Rechtsanwalt Melville Libau
Gemeindeälteſten Weſchneek nach Berlin zu entſenden die
die Kundgebung des Landesrats dem Reichskanzler über
weiſen ſoll

Mit einem kurzen Wort der Genugtuung über den Ver
lauf der Tagung ſchloß hierauf der Herr Verwaltungschef die
Sitzung

Deutſches Reich
Begründung einer Vereinigung für deutſche Siedlung und

Wanderung

T D Berlin 12 März Aus den Lehren und Er
fahrungen des großen Weltkrieges heraus hat ſich eine Ver
einigung für deutſche Siedlung und Wanderung deren Vor
ſitzender Staatsſekretär a D Dr von Lindequiſt iſt
gebildet ihr Zweck iſt

1 Der Zuſammenſchluß derjenigen Vereine und Geſell
ſchaften die ſchon vor dem Kriege die Hauptträger des Ge
dankens der Siedlung ſowie der Stärkung des Deutſch
tums im Jn und Auslande geweſen ſind damit die
Deutſchen ſich in Zukunft nicht mehr ziellos über den Erd
ball zerſtreuen und zum Kulturdünger fremder Völker
werden

2 Tatkräftige Mitwirkung bei Ausfüllung der in
unſere Volks und Wehrkraft geriſſenen gewaltigen Lücken
vermittels einer großzügigen inneren Koloniſa
tion und planmäßiger Beſiedlung der neuen Ge
biete

Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der Ver
einigung Berlin W 35 Am Karlsbad 29 II

Austritt aus dem Alldeutſchen Verband
Dem Alldeutſchen Verband iſt nachſtehende Ev

klärung zugegangen
Angeſichts der innerpolitiſchen Haltung und der un

erhörten Kampfesweiſe gegen die nationalliberale Partei
deren ſich die von dem Alldeutſchen Verband begründete
Deutſche Zeitung befleißigt iſt es uns unmöglich dem

Alldeutſchen Verband fernerhin anzugehören Wir er
ſuchen daher uns aus der Mitgliederliſte des Alldeutſchen
Verbandes zu ſtreichen

Wir fügen die ausdrückliche Erklärung hinzu daß mit
dieſem Entſchluß keinerlei Aenderung in unſerer Arbeit
für eine ſtarke Sicherung der deutſchen Zu
kunft verbunden iſt
Blankenburg M d Keinath M d Liſt Eßlingen

M d Schulenburg M d Dr Streſemann
M d Dr Stubmann M d P

Provinzial Nachrichten
Polleben 12 März Pas Eiſerne Kreuz erhielten

die vier Söhne des Jnvaliden Aug Gelbke Die hochbetagter
Eltern ſind darüber natürlich ſehr erfreut

7 Zergebneg 13 März Freveltat Geflügel
diebe Ein Anſchlag wurde Montag abend 74 Uhr auf einen
Zug der Ueberlandbahn Merſeburg Mücheln bei Station Lützken
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